
Kartierer: FFH-Gebietsnummer (TH):

LRT-Nummer:

(vom Kartierer zu vergeben) (automatisch erzeugte Nummer, bei Eingabe ins LINFOS nachzutragen)

Dateiname Foto:

(vom Kartierer zu vergeben) (eindeutige Bezeichnung entsprechend Vorgabe für Übernahme ins LINFOS)

quantitativ: 

Festuca rubra-Agrostis capillaris-
Gesellschaft p.p.

Festuca rubra-Meum athamanticum-
Gesellschaft

Geranio sylvatici-Trisetetum

Deckung (D=sehr häufig, bzw. > 20% Deckung; d=häufig, bzw. 3-20% Deckung; z=weder selten noch häufig; r=1-2 Exemplare)

Alchemilla vulgaris agg. Euphrasia stricta Phyteuma orbiculare* 

Anthoxanthum odoratum Festuca rubra Phyteuma spicatum 

Arnica montana Galium saxatile* Pimpinella major 

Bistorta officinalis Geranium sylvaticum Poa chaixii  

Briza media* Helictotrichon pubescens* Potentilla erecta*

Campanula patula Hieracium lactucella* Primula elatior 

Campanula rotundifolia* Hypericum maculatum* Primula veris*

Cardaminopsis halleri Knautia arvensis Ranunculus nemorosus*

Carex ovalis Lathyrus linifolius Saxifraga granulata*

Carex pallescens* Leontodon hispidus Silene dioica 

Carum carvi Leucanthemum vulgare agg. Stellaria graminea*

Centaurea nigra [s.l.] Luzula multiflora Thesium pyrenaicum 

Centaurea pseudophrygia Luzula spec . Trifolium aureum

Chaerophyllum hirsutum Meum athamanticum Trisetum flavescens

Crepis mollis Nardus stricta Trollius europaeus

Euphrasia officinalis ssp. rostkov. Phyteuma nigrum* 

weitere Arten mit jeweiliger Deckung:

* bei PAN/ILÖK (2010) u.a. als Magerkeitszeiger genannte Arten 

Arten (Fettdruck = LRT-kennzeichnende): 

LRT-Flächen-Kennzeichen:

Datum:

Syntaxa:

Mindestfläche 100 m², Mindestbreite 3 m

Dateiname/Nummer Foto:

Berg-Mähwiesen

artenreich; Vorkommen von mindestens 8 charakteristischen, davon 2 LRT-kennzeichnenden Arten; die Vegetation lässt sich einem der 
genannten Syntaxa zuordnen; der Verbuschungsgrad (Deckung der Gehölze) darf höchstens 70% betragen

qualitativ: 

LRT-Code  6520

Mindestanforderungen:
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Bewertung des Erhaltungszustandes (A, B, C): LRT-Flächen-Kennzeichen:
FFH-LRT Code:        6520
Anteil an Fläche [in %]:             

Wertstufe

Kriterium

Vollständigkeit der LRT-
Habitatstrukturen

hervorragend 
ausgeprägt

gut ausgeprägt
mittel bis schlecht 

ausgeprägt

Struktur (beschreiben, Bewertung 
als Expertenvotum)

Krautreiche, durch Mittel- 
und Untergräser bestimm-
te vertikale Struktur Ober-
gräser stark zurücktretend

Obergräser zunehmend, 
Mittel- und Untergräser 
weiterhin stark vertreten

hochwüchsige Bestände, 
artenarm, durch Domi-

nanz weniger Arten mono-
ton bzw. faziell strukturiert

Gesamtdeckung der Kräuter 
(ohne Störzeiger; in %)

> 33% > 25–33% ≤ 25%

Vollständigkeit des LRT-
Arteninventars

vorhanden weitgehend vorhanden nur in Teilen vorhande n

 Anzahl
chA:

LRTkzA:

Magerkeitszeiger1) ≥ 6 Arten mit insgesamt ≥ 
25% Deckung

≥ 3 Arten mit insgesamt 
5–25% Deckung

< 5% Deckung

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark

Deckungsgrad Verbuschung 
(Anteil in %)

< 10% 10–25% 25–70%

Aufforstung bzw. angepflanzte 
Gehölze [betroffener Flächenan-
teil in %] Bezugsraum: Erstab-
grenzung des Vorkommens

keine
gering, Einzelgehölze 

(≤ 5%)
(teil)flächig vorhanden 

(> 5%)

Deckungsgrad Störzeiger [%]
(z. B. Eutrophierungs-, Brache- 
u. Beweidungszeiger, Neophyten; 
Arten nennen, Deckung in % 
angeben)

nur Einzelvorkommen
(Deckung < 5%)

höchstens locker 
eingestreut

(Deckung 5 – 10%)

z. T. flächig
(Deckung > 10%)

direkte Schädigung der Vegeta- 
tion (z.B. durch Tritt, Ablagerun-
gen, Grundwasserabsenkung) 
(gutachterlich mit Begründung: 
Angabe zur Ursache der 
Schädigung und dem betroffenen 
Flächenanteil in %)

Beeinträchtigungen nicht 
erkennbar bzw. höchstens 

punktuell ohne 
Schädigung des LRT

Beeinträchtigungen 
deutlich erkennbar

erhebliche 
Beeinträchtigungen 
erkennbar, Bestand 
dadurch degeneriert

guter Nutzungszustand, 
ohne Streuauflagen, keine 

vorjährigen, 
überständigen 

Aufwuchsreste vorhanden

junge Brache (1-3 Jahre) 
oder mäßiger 

Pflegezustand mit 
Streuauflagen und 

vorjährigem Aufwuchs

durch langjährige Über- 
oder Unternutzung bzw. 

Nutzungsaufgabe 
degenerierter Bestand mit 

starken (> 5 cm) 
Streuauflagen und -

verfilzung und reichlich 
vorjährigem Aufwuchs

Begründung bei gutachterlich abweichender Gesamtbewertung:

Gesamtbewertung rechnerisch:

ggf. abweichende Gesamtbewertung gutachterlich:

1) Als Magerkeitszeiger werden bei PAN/ILÖK (2010) neben den in der Artenliste zum LRT 6520 gesondert gekennzeichneten Taxa ferner folgende Arten aufgelistet: 
Betonica officinalis, Bromus erectus, Calluna vulgaris, Campanula rapunculus, Carex leporina, Carex montana, Carex pilulifera, Centaurea scabiosa, Cerastium 
arvense, Cirsium acaule, Dactylorhiza maculata agg.(in Thür. nur: D. fuchsii), Festuca nigrescens (F. rubra ssp. commutata), Galium pumilum, Galium verum, 
Helictotrichon pratense, Hieracium laevigatum, Hypericum perforatum, Hypochaeris radicata, Linum catharticum, Lotus corniculatus, Luzula campestris, Narcissus 
pseudonarcissus, Pimpinella saxifraga, Rhinantus minor, Rumex acetosella, Sanguisorba minor, Scabiosa columbaria, Succisa pratensis, Thalictrum minus, Thymus 
pulegioides, Trifolium montanum und weitere Brometalia und Nardetalia-Arten 

Nutzungs/Pflegezustand

Verfilzung der Vegetation, Streuauflagen

Hauptcode/Nebencode  (nichtzutreffendes streichen)
                   

Pflanzenarten
mind. 16 charakteristi-

sche Arten, davon mind. 6 
LRTkennzeichnende

mind. 12 charakteristi-
sche Arten, davon mind. 4 

LRTkennzeichnende

mind. 8 charakteristische 
Arten, davon mind. 2 
LRTkennzeichnende

A B C
Deckg. 

(%) / Anz. 
/ Text

Bew. 
A/B/C


